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Zitat von CDL

Die Kritikpunkte nehmen immer viel mehr Raum ein, während das, was positiv war nur
ganz kurz abgefrühstückt wird, weil man die kurze Zeit des Refs für maximale
Entwicklungssprünge nutzen möchte. Deshalb werden auch immer so viele Details
angesprochen, die noch nicht perfekt waren. Danach ist jeder erst einmal platt, weil
einen das sprichwörtlich überfährt.

Diese Vorgehensweise ist und bleibt eine Katastrophe. Ich werde auch niemals auf diese Art
und Weise Feedback geben - egal, in welcher Rolle ich mich befinde.

Wir müssen die katastrophale Feedbackkultur im Referendariat und das häufige, bedenkliche
Ausnutzen des hierarchischen Gefälles nicht schönreden. Es gibt klare Vorgaben, wie Feedback
erfolgen sollte. Dass die Beteiligten im Referendariat sich diesem versuchen zu entziehen,
indem abstruse Theorien zu Entwicklungssprüngen formuliert werden, spricht nicht für das
Ausbildungssystem von Lehrern.
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